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V O R H A B E N
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L E I T M O T I V

Vergangenes bewahren und neu gestalten. Ein Brückenschlag zwischen früher und heute:

 

 
 K U N S T  U N D  K U LT U R

 Museum für das Lebenswerk von Hedwig Symanzik • Wechselraum für Kunst
 

 H E I M A T P F L E G E

 Die Büdnerei und ihre ehemaligen Eigentümer • neue Nutzung

 I N K L U S I O N

 Barrierefreiheit • Menschen mit Sehbehinderung und blinde Menschen
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Hinterhaus Ansicht Rückseite mit Werkstattanbau

Werkstattanbau für Sommerküche mit Terrasse

G E S C H I C H T L I C H E S 

Das Grundstück auf der Baumstraße 3 in Bad Doberan wurde früher als Büdnerei betrieben. Erste schriftliche 
Dokumente liegen von 1799 vor. Hervorzuheben ist folgende Gegebenheit: 

 1802 kaufte der Webergeselle Tredde das Büdnereigrundstück und verkaufte es 1810 an seinen 
 Gläubiger, der es sofort an den Knecht Westphal veräußerte. Dies geschah jedoch ohne Berück- 
 sichtigung des herzoglichen Vorkaufsrechtes. Auf nachträglichen Antrag stimmte der Herzog in einem 
 persönlichen Schreiben dem Verkauf zu und der Knecht Westphal erhielt somit seinen Büdnerbrief. 

  Zitat von Joachim Müller: »Ich finde es schon beachtlich, wenn die Doberaner Domanial- 
  verwaltung – relativ wohlwollend den einfachen Leuten gegenüber – beim Herzog nachfragt,  
  ob man hier eine Ausnahme von der eigentlichen Vorschrift machen dürfe.« 

Bis 1898 war die Büdnerei im Besitz der Familie Westphal. Danach gehörte sie Familie Gaethke. Dem Tischler-
meister Gaethke wurde 1899 der Anbau einer Werkstatt genehmigt. Der Drechsler Otto Gaethke wurde durch 
Erbfolge der nächste rechtmäßige Inhaber. Nach seinem Tod verkaufte dessen Erbengemeinschaft aus Wismar 
1957 das Grundstück an Familie Naujoks aus Bad Doberan. 

1965 verkaufte diese an die Künstlerin Hedwig Symanzik. 

 
  Sie richtete sich im Hinterhaus ein, lebte und arbeitet fortan dort freiberuflich in völliger  
  Abgeschiedenheit auf den Gebieten Bildhauerei, Holzschnitt und Keramik. Sie beschäftigte 
  sich sehr intensiv mit der Gestaltung von Tierplastiken in Ton, farbig glasiert.

Das zweigeschossige Hinterhaus sowie der Werkstattanbau auf dem Grundstück der ehemaligen Büdnerei sind 
erhalten und sollen für eine breite Öffentlichkeit umgenutzt und zugänglich gemacht werden. Bis auf das ein- 
fache Flachdach des Werkstattanbaues befinden sich die Gebäude in einem Zustand, der das durchdachte und 
geduldige Planen erlaubt.

 Aus der bewegten und interessanten Geschichte des Grundstückes ergeben sich die Ziele des Förder- 
 vereins Büdnerei 202 • Museum Hedwig Symanzik e.V. – Vergangenes bewahren, aber auch neu  
 gestalten, eine Brücke schlagen zwischen früher und heute mit dem Blick in die Zukunft gerichtet, im Sinne 
 einer gelingenden Inklusion, sowie Heimatpflege und Kunst/Kultur für jedermann!

Die Hausakte aus  
dem Stadtarchiv  
Bad Doberan liegt  
dem Förderverein
als Kopie vor.

Das künstlerische  
Lebenswerk sowie  
persönliche Fotos  
und Dokumente der  
Künstlerin stehen  
dem Förderverein 
zur Verfügung.

Herr Müller recher-
chiert zu Büdnereien 
in Mecklenburg und 
unterstützte den 
Förderverein mit dem 
teilweisen Dechiffrieren
der Hausakte. 
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Wechselraum im 1. OG

Sommerküche im Werkstattanbau

Hinterhaus Teilansicht Vorderseite Hinterhaus Teilansicht Vorderseite

Hinterhaus Vorderansicht

Z I E L E  U N D  V O R H A B E N 

  • Aufarbeitung der Geschichte der Ackerbürger-Büdnerei, Ergebnis: Buch

  • Aufarbeitung des künstlerischen Gesamtwerkes von Hedwig Symanzik, Ergebnis: Katalog/Buch 

  • Instandsetzung, Sanierung und Umbau der Gebäude entsprechend N E U E R  N U T Z U N G :

  
  • ein Museum für das Lebenswerk von Hedwig Symanzik (Absolventin der Fachschule für 
   Angewandte Kunst Heiligendamm, Abteilung Plastik) im EG des Hinterhauses, in dem sie lebte 
   und arbeitete 

  • Aufbereiten der plastischen Kunst von Hedwig Symanzik für sehbehinderte und blinde  
   Menschen, u. a. durch Abdrücke der Plastiken (z.B. im 3D-Druck), Beschilderung in Braille

  • Wechselraum für Kunst und Kultur im 1. OG, Atelierbereich im DG mit Potenzial für Workshops 

  • einfaches Fremdenzimmer

  • Mini-Bistro, kleine Sommerküche im Garten 

  • Barrierefreiheit für eine gelingende Inklusion
    
  • perspektivisch strebt der Verein Kooperationen mit Kunst- und Kultureinrichtungen an, sowohl  
   regional, national als auch international; ermöglicht wird dies unter anderem durch den  
   Wechselraum für Kunst und Kultur im 1. OG

  • wechselseitige Ausstellungskooperationen mit Trägern für Kunst und Kultur, welche die viel- 
   fältige Kunst der Absolventinnen und Absolventen der ehemaligen Kunstschule Heiligendamm 
   präsentieren und damit aktiv an diese Epoche erinnern

 Die ehemalige Büdnerei ist ein wichtiges Stück Zeitgeschichte Bad Doberans. Durch die unterschiedlichen  
 Eigentümer, die das Grundstück und die Gebäude je nach ihrem Bedarf nutzten und dafür umgestalteten, ist  
 es seit jeher wandlungs- und anpassungsfähig. Dies setzt sich auch nun weiterhin fort. Ein Umnutzen für  
 eine breite Öffentlichkeit, mit dem Anspruch an eine gelingende Inklusion, wird so erst ermöglicht.  
 Das dadurch frei werdende Potenzial wird die ehemalige Büdnerei auch für Interessenten außerhalb  
 der Orts- und Landesgrenzen begeistern! Somit ist das geplante Museum mit Wechselraum ein  
 Zugewinn für Bad Doberan und die Region Mecklenburg-Vorpommern.

Das zukünftige Ensemble aus Museum und Wechselraum liegt im Zentrum von Bad Doberan in der Nähe 
des Marktes. Fußläufig sind die anderen Attraktionen des Ortes innerhalb weniger Minuten erreichbar. Somit 
gliedert sich die umgenutzte Büdnerei passend und bereichernd in das bestehende Angebot von Kunst, Kultur 
und Geschichte ein. Der daraus entstehende Synergieeffekt soll selbstverständlich auch in Print- und Online-
medien publiziert werden. Dem Verein liegt eine fundierte Zusammenarbeit mit anderen Trägern und der Stadt 
Bad Doberan am Herzen. Der Verein möchte sich neben der Förderung und dem Erhalt von Kunst/Kultur und 
Heimatpflege auch als Impulsgeber für ein inklusives Miteinander etablieren.
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Final wird der Förder-
verein in einen Verein 
umgewandelt, der 
das Museum und den 
Wechselraum ohne 
Miet- und Pachtkosten 
betreibt.
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R E C H T S G R U N D L A G E N  D E S  F Ö R D E R V E R E I N S 
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Kunst wäscht den Staub 
des Alltags von der Seele.

B P A B L O  P I C A S S O

Satzung Förderverein Büdnerei 202 • Museum Hedwig Symanzik e.V. Seite 1 von 5

S A T Z U N G

 §1  Name und Sitz

  (1) Der Verein führt den Namen »Förderverein Büdnerei 202 • Museum Hedwig Symanzik« .  
   Nach erfolgter Eintragung in das Vereinsregister erhält er den Zusatz e.V. 

  (2) Sitz des Vereins ist Bad Doberan. 

  (3) Der Verein beantragt die Eintragung in das Vereinsregister und ersucht die Bestätigung seiner  
   Gemeinnützigkeit.

 §2  Zweck und Aufgabe

  (1) Zweck des Vereins sind die Förderung von: Kunst und Kultur, Heimatpflege und Heimatkunde. 

  (2) Der Förderverein begleitet und unterstützt ideell und materiell das Konzept bis zur Umnutzung des 
   Gebäudes der ehemaligen Büdnerei 202 (mit Anbau) auf dem Grundstück der Baumstraße 3 in  
   18209 Bad Doberan. Er ist tätig nach § 58 Abs. 1 AO.
 
   Das Konzept umfasst folgende Schwerpunkte:

   •  Aufarbeitung der Geschichte der Ackerbürger-Büdnerei

   •  Instandsetzung, Sanierung und Umbau der Gebäude entsprechend neuer Nutzung

   •  Museum für das Lebenswerk von Hedwig Symanzik im EG des Hinterhauses 

     (Absolventin der Fachschule für Angewandte Kunst Heiligendamm, Abteilung Plastik) 

   •  Abdrücke als 3D-Druck für sehbehinderte Menschen 

   •  Wechselraum für Kunst und Kultur im 1. OG mit kleinem Bistrobereich

   •  Barrierefreiheit für eine gelingende Inklusion 

  (3) Der Verein hat die Aufgabe, finanzielle und materielle Mittel hierfür von natürlichen oder juristischen  
   Personen zu beschaffen bzw. diese Personen zur aktiven Mitarbeit im Verein heranzuziehen.

  (4) Der Zweck des Vereins ist nicht auf den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausgerichtet.

 §3  Gemeinnützigkeit

  (1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts  
   »Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. 

  (2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

  (3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
   erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
   Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

Förder verein Büdnerei  202 • Museum Hedwig Symanzik e.V.

Bankverbindung 
Deutsche Skatbank
IBAN DE63 8306 5408 0004 1723 37 
BIC  GENODEF1SLR

Baumstraße 3
18209 Bad Doberan
T  03 82 03 - 73 77 23
M  01 77-1 97 64 49

Amtsgericht Rostock, Nr. VR 10611
Steuernummer 079/141/20297
post@buednerei-202.de
www.buednerei-202.de
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 §4  Mittel des Fördervereins

  (1) Die Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Verein durch:

   a) Spenden,

   b) Erlöse aus Veranstaltungen,

   c) Sonstige Zuwendungen.

  (2) Es werden keine Mitgliedsbeiträge erhoben.

 §5 Mitgliedschaft

  (1) Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person, die das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat, 
   und jede juristische Person werden, die das Konzept für die ehemaligen Büdnerei 202 und des  
   Museums für das Lebenswerk von Hedwig Symanzik unterstützen möchte.

  (2) Fördernde Mitglieder können Personen, Institutionen und Organisationen werden, die den Verein 
   durch Geld- oder Sachmittel bzw. unentgeltliche Dienstleistungen unterstützen. Fördernde Mitglieder 
   haben kein aktives Wahlrecht innerhalb des Vereins.

  (3) Die Mitgliedschaft wird schriftlich beim Vorstand beantragt. Der Vorstand kann die Aufnahme  
   innerhalb von vier Wochen schriftlich ablehnen. Im Falle der Ablehnung bedarf es keiner Begründung.

  (4) Die Mitgliedschaft beginnt mit der Antragstellung.

  (5) Die Mitgliedschaft endet:

   a) durch eine schriftliche Austrittserklärung an den Vorstand, einzureichen bis vier Wochen vor Ende  
    des laufenden Geschäftsjahres,

   b) durch Ausschluss

   c) durch den Tod eines Mitgliedes.

  (6) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es den Bestrebungen und dem Zweck des Vereins 
   zuwiderhandelt. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss kann der  
   Betroffene innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe des Beschlusses Einspruch einlegen. Über 
   den Einspruch entscheidet die nächstfolgende Mitgliederversammlung. Bei Ausschluss eines 
   Mitgliedes müssen die Mitglieder des Vereins informiert werden. Bis dahin geleistete Beiträge werden 
   nicht erstattet.

 §6  Rechte und Pflichten der Mitglieder

  (1) Jedes Mitglied hat Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

  (2) Jedes Mitglied hat das Recht, dem Vorstand Vorschläge zu unterbreiten und an die Mitglieder- 
   versammlung Anträge zu stellen.

  (3) Alle Mitglieder sind verpflichtet,

   a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu unterstützen und zu fördern,

   b) das Vereinsvermögen fürsorglich zu behandeln.
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 §7  Organe des Fördervereins

  Die Organe des Fördervereins sind: 

  (1) Die Mitgliederversammlung 

  (2) Der Vorstand

 §8  Mitgliederversammlung

  (1) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere:

   a) die Richtlinien für die Tätigkeit des Vereins zu bestimmen,

   b) die Wahl des Vorstandes,

   c) Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Jahresabrechnung, 

   d) Beschlussfassung über Satzungsänderungen, 

   e) Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes, 

   f) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 

   g) Beschlussfassung über die Aufnahme oder den Ausschluss von Mitgliedern in den Fällen des  
    § 5 Abs. 5, 

   h) Beschlussfassung über alle übrigen der Mitgliederversammlung durch die Satzung zugewiesenen 
    Aufgaben. 

  (2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand mindestens einmal jährlich einzuberufen. 
   Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist ferner einzuberufen, wenn mindestens 1/3 der 
   Mitglieder dies durch einen schriftlich begründeten Antrag verlangen. Die Einberufung erfolgt 
   jeweils schriftlich, unter Angabe der Tagesordnung, mit einer Frist von mindestens zwei Wochen.

  (3) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 1/5 der Mitglieder 
   anwesend sind. Hat der Verein mehr als 50 Mitglieder, besteht Beschlussfähigkeit, wenn mindestens 
   zehn Mitglieder anwesend sind. 

  (4) Die Beschlüsse der außerordentlichen Mitgliederversammlung sind mit 2/3 der anwesenden 
   Mitglieder zu fassen.

  (5) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der/die Vorsitzende des Vorstandes oder dessen/ 
   deren Stellvertreter. 

  (6) Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Protokollführer und 
   vom Vorsitzenden zu unterschreiben ist. 

  (7) Ordentliche Mitglieder haben das Stimmrecht; fördernde Mitglieder haben eine beratende Stimme,  
   jedoch kein Stimmrecht. 

  (8) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit 
   der abgegebenen Stimmen der anwesenden Mitglieder. Gezählt werden nur Ja- und Nein- Stimmen. 
   Geheime Abstimmung kann mit einfacher Mehrheit beschlossen werden, wenn ein Mitglied dies 
   beantragt. Für Wahlen sind die Sätze 1 und 2 analog anzuwenden.

  (9) Beschlüsse über Satzungsänderungen sind nur wirksam, wenn sie mit der Mehrheit von 2/3 der 
   anwesenden ordentlichen Mitglieder gefasst werden. Der Beschluss über die Auflösung des Vereins 
   bedarf zu seiner Wirksamkeit der qualifizierten Mehrheit von 3/4 aller anwesenden ordentlichen 
   Mitglieder. Über die Änderung der Satzung des Vereins oder dessen Auflösung darf nur beschlossen 
   werden, wenn dies ausdrücklich als Tagesordnungspunkt auf der Einladung vorgesehen war. 
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  (10) Die Mitgliederversammlung wählt für das Geschäftsjahr einen Kassenprüfer, der nicht dem Vorstand 
   angehören darf. Der Kassenprüfer hat die Aufgabe, Rechnungsbelege und deren ordnungsgemäße 
   Verbuchung und die Mittelverwendung zu überprüfen, sowie mindestens einmal jährlich den 
   Kassenbestand des abgelaufenen Geschäftsjahres festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf 
   die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben. Der Kassenprüfer hat in der 
   Mitgliederversammlung auch die Mitglieder über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten. 

  (11) In der jährlichen Mitgliederversammlung werden längerfristige Aufgaben und Ziele festgelegt.  
   Bei kurzfristig notwendigen Maßnahmen ist der Vorstand der Mitgliederversammlung gegenüber 
   rechenschaftspflichtig.

 §9  Vorstand

  (1) Der Vorstand besteht aus:

   a) dem/der Vorsitzenden, 

   b) seinem/ihrem Stellvertreter/in und

   c) dem Schatzmeister/der Schatzmeisterin

  (2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf ein Geschäftsjahr mit einfacher Mehrheit 
   gewählt. Er bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

  (3) Der Vorstand kann zur Erfüllung seiner Aufgaben weitere Mitglieder, mit beratender Stimme, in den 
   Vorstand kooptieren.

  (4) Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtszeit aus, so kann der verbleibende Vorstand bis zur 
   nächsten Mitgliederversammlung weiter amtieren.

  (5) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins; er bereitet die Mitgliederversammlung vor und ruft 
   diese ein. Seine Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.

  (6) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den/die Vorsitzende(n), seinem/ihrem Stell 
   vertreter und den Schatzmeister/die Schatzmeisterin vertreten. Je zwei dieser Vorstandsmitglieder  
   vertreten gemeinsam. 

  (7) Der Vorstand kann durch eine Mitgliederversammlung abgewählt werden, wenn ein wichtiger Grund 
   vorliegt. Ein solcher Grund liegt bei grober Pflichtverletzung oder Unfähigkeit zur ordnungsgemäßen 
   Geschäftsführung vor. 

  (8) Der Vorstand unterrichtet die Mitgliederversammlung über alle geplanten größeren Projekte,  
   Veranstaltungen und Ausgaben des Vereins für das kommende Geschäftsjahr. Er versucht, eine breite 
   Mehrheit für seine Arbeit bei den Mitgliedern zu schaffen.

  (9) Der Vorstand tritt regelmäßig zusammen. Er leitet den Verein nach den in § 2 genannten Zwecken.  
   Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Zur Fassung eines 
   Beschlusses bedarf es der einfachen Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die stimme des 
   Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung die Stimme seines Stellvertreters. 

 §10  Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember. Das erste Geschäftsjahr (Rumpfgeschäfts-
jahr) beginnt mit der Eintragung des Vereins im Vereinsregister. 
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 §11  Haftung

Der Verein haftet mit seinem Vermögen. Die Mitglieder des Vereins haften nicht mit ihrem persönlichen Eigen-
tum für Ansprüche gegen den Verein.

 §12  Auflösung des Vereins

  (1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung (§ 8). 

  (2) Falls die Mitgliederversammlung nicht anderes bestimmt hat, sind der/die Vorsitzende  
   des Vorstandes und dessen/ihre Stellvertreter/in gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

  (3) Der Förderverein wird nach der erfolgreichen Umsetzung der Konzeptpunkte (§ 2 Abs. 2 ) in eine  
   Stiftung / einen Verein überführt. Die Stiftung / der Verein verfolgen die Förderung von: Kunst und 
   Kultur, Heimatpflege und Heimatkunde und nutzt das Gebäude der Büdnerei 202, betreibt das  
   Hedwig-Museum und den Wechselraum für Kunst und Kultur.

  (4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins 
   an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft  
   zwecks Verwendung für die Förderung von Kunst und Kultur.

  (5) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen Grund 
   aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

 §13  Inkrafttreten

Diese Satzung wurde von der Gründungsversammlung am 6. Juli 2019 beschlossen und tritt am selben Tag in 
Kraft. Der Verein ist in das Vereinsregister beim zuständigen Amtsgericht einzutragen. Er beantragt die Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit bei der zuständigen Finanzverwaltung. Der Vorstand hat das recht, etwaige Satzungs-
änderungen, die vom Vereinsregister des Amtsgerichts oder vom Finanzamt gefordert werden, selbständig ohne 
erneute Befragung der Mitgliederversammlung vorzunehmen. 

(Stand 27. Juni 2019)
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K Ü N S T L E R I N
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HEDWIG SYMANZIK war eine Künstlerin, die bis zu ihrem Tod im Jahr 1975 in 
Bad Doberan für sich ganz im Stillen an farbigen Kleinplastiken und gebundenen 
Holzplastiken arbeitete. Ihre Schaffenskraft durch eine selbstgesuchte Ungestörtheit 
fernab von Publikum war ihr wichtiger als Ruhm und Anerkennung für ihre Werke zu 
Lebzeiten. So wurde ihr umfangreiches künstlerisches Lebenswerk in ihrer gewählten 
Heimatstadt Bad Doberan erstmals im Herbst 2017 im Stadt- und Bädermuseum 
einer breiten Öffentlichkeit präsentiert. 

BIOGRAFISCHE ANGABEN 

Hedwig Symanzik wurde am 4.  März 1922 in Schweinfurt geboren. 

Sie besuchte die Volksschule und die Oberschule in Königsberg, studierte danach an den Universitäten  
in Königsberg (1942), Posen (1943) und Halle (1944)

1945 – 1947 Landarbeiterin in Swendow / Kreis Lodz in Polen

1947 – 1948 Lehrerkurs in Stralsund 

1948 – 1953 Neulehrerin an den Schulen in Moltzow bzw. in Marxhagen

1953 – 1957 Studium an der Fachschule für Angewandte Kunst Heiligendamm, Abteilung Plastik

1956 Facharbeiterprüfung als Steinbildhauerin

Seit 1.  September  1957 wohnte sie in Bad Doberan und arbeitete im Ort 1957/58 nebenberuflich als Lehrerin.

Im Hinterhaus der Baumstraße  3 hatte sie ihr eigenes Atelier eingerichtet. Dort arbeitet sie freiberuflich  
in völliger Abgeschiedenheit auf den Gebieten Bildhauerei, Holzschnitt und Keramik. Sie beschäftigte sich  
sehr intensiv mit der Gestaltung von Tierplastiken in Ton, farbig glasiert.

Hedwig Symanzik starb am 11.  März  1975 in Bad Doberan.

 Es gibt entschieden mehr Gutes und Schönes auf der Welt als  
 Schlechtes. Bloß die Menschen halten das Gute für selbstver- 
 ständlich und nur das Schlechte fällt ihnen überall auf.

 Hedwig Symanzik
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G E D A N K E N  V O N  H E D W I G  S Y M A N Z I K

Möglichst Arbeiten, nicht um Geld zu machen, bald fertig zu werden, sondern als Selbstzweck, 
  um dabei Gott zu erkennen. 
  Also arbeiten ohne Hast mit Andacht.

Das Talent ist nicht das Ausschlaggebende bei einem Künstler. 
  Talent haben mehr oder minder alle Menschen. 
  Das Wichtigste ist der Wille, den Menschen etwas Wertvolles zu sagen. 
  Dieser Wille ist erst der Wind in dem Segel des Talents, die Triebkraft, 
  duch die es sich entfalten wird. 
 Diese Kraft ist nicht meßbar 
  und deshalb kommt so wenig bei den Begabungsprüfungen der Kunstschulen heraus.

Nach Modell arbeiten, befriedigt mich überhaupt nicht.  
  In der äußeren Erscheinung liegt nur die halbe Wahrheit.

Ich arbeite nicht, weil ich weiß, 
  sondern weil ich wissen möchte, 
  weil ich ahne und das Geahnte erkennen möchte.

Es besteht eine Verwandtschaft zwischen allen Dingen. 
  Verwandtschaft des Anorganischen mit dem Pflanzlichen (Eisblumen am Fenster), 
  des Pflanzlichen mit dem Tierischen usw. 
  Am Strand bin ich manchmal erschrocken, 
  ehe ich auf einen Stubben der Buhne trat, als wäre es ein lebendes Wesen! 
 So beseelt sich auch Stein und Holz unter der Hand des Künstlers, kommt ihm entgegen. 
  »Schläft ein Lied in allen Dingen, die da träumen fort und fort, und die Welt fängt an zu singen, 
  triffst du nur das Zauberwort«. 
 So kommt mir auch jetzt das Holz entgegen. 
  Das Zauberwort für den Künstler ist »Tages Arbeit«

 Deshalb wird die Wahrheit so schwer gefunden, 
  weil sie auf der Straße liegt. 
  Jeder tritt darauf, sie wird staubig und schmutzig, 

  bis der eine kommt, der es für der Mühe wert hält, sie aufzuheben, abzustauben. 

  Dann staunen alle, die darauf rumgetrampelt sind. 
  Es findet sie nur, der wahrhaftig nach ihr hungert. 

  Der Hungrige findet. Hungrig muß der Künstler sein.
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B I L D H A U E R R E G E L N  V O N  H E D W I G  S Y M A N Z I K

№ 1

Das Vollendete entsteht durch Zusammenarbeit von Gefühl und Geist.
Bei der Skizze lasse nur das Gefühl sprechen –bei der Ausführung auch den Verstand.

Also die Skizze schnell, die Ausführung langsam und bedächtig, mathematisch durcharbeiten.

№ 2
 

Nicht zu früh in die Einzelheiten gehen, vor allen Dingen nicht Gesicht und Hände, erst
muß die Gesamtkomposition fertig sein.

№ 3 

Einheitliche ausdrucksvolle Gesamtform beobachten, die Silhouette. Man erkennt sie
am besten von hinten.

№ 4

Die Körperstellung muß völlig klar sein, also Gelenke und Bewegungsrichtung betonen.
Entsteht auf natürliche Weise, weil man wie bei der Zeichnung die gefundenen

wichtigsten Linien öfter nachzieht.

№ 5 

Eine Hauptansicht, aber alle anderen nicht vernachlässigen.

№ 6

Wie bei einem Kreuzworträtsel mit dem beginnen, was man genau weiß, das andere
    nach und nach einsetzen. Was man nicht weiß, indirekt, von hinten oder von der Seite

einkreisen.

№ 7

Nicht am Morgen mit Skizzen beginnen sondern mit ernster Durchführungsarbeit.
Skizzen am Ende der Arbeitszeit, sonst wuchern sie ins Endlose davon.

Enthaltsam sein.

E I N  B R I E F  V O N  H E D W I G  S Y M A N Z I K

Sehr geehrter Herr Jastram!
Als im Februar Kollegin Balzer vom Kulturamt Doberan meinetwegen bei Ihnen vorsprach, äußerten Sie, ich 
könnte Sie ruhig einmal konsultieren. Davon mache ich gerne Gebrauch und möchte mich bei dieser Gelegenheit 
an Hand einiger kleiner Arbeiten von Ihnen beraten lassen.
Um das Gespräch abzukürzen und Ihnen doch einen abgerundeten Einblick zu geben, erlaube ich mir, meine 
beruflichen Ziele im Anhang schriftlich darzulegen. Vielleicht könnten Sie auf beiliegender Karte einen Termin 
nennen. Es eilt nicht, auch richte ich mich zeitlich ganz nach Ihnen, da ich in Rostock ein Quartier habe.

 Berufliche Ziele und Entwicklung

 Mein stärkster Trieb ist der, zu vereinfachen. Das liegt in der Zeit. Der moderne Mensch ist einer über- 
 komplizierten Umwelt ausgesetzt – er sehnt sich nach Einfachheit, Ruhe und Harmonie, wenigstens in 
 seinen vier Wänden. 

 In meinem Beruf widme ich mich hauptsächlich zwei Spezialgebieten. Das sind die farbige Kleinplastik, die 
 sich billig vervielfältigen läßt – nämlich die Keramik – und die von mir benamste gebundene Holzplastik.

1. Die farbige Kleinplastik

Meine Absicht ist es, Plastik für den »kleinen Mann« zu machen, der die Mehrheit des Volkes ausmacht. Gute 
Plastik in Museen, öffentlichen Anlagen und für reiche Leute gibt es genügend, aber um Plastik volkstümlich zu 
machen, muß man sie in die Wohnungen bringen. Sie muß also billig und in ansprechender Auswahl angeboten 
werden. Und was kauft sich der einfache Mensch? Nicht das, was für ihn zu hoch, zu schwer oder zu problema-
tisch ist, denn das hat er in seinem Leben genügend. In seinem Heim möchte er deshalb das Harmonische, das 
Schöne und Verständliche vorfinden. Die zu diesem Zwecke hergestellten Reproduktionen unserer gegenwärti-
gen Meister sprechen meist nicht so an wie die alten Nippes, denn beim urwüchsigen Menschen ist das Form- 
und Farbempfinden noch nicht getrennt, sie bevorzugen also die farbige Figur. Hier könnte man durch Keramik 
einen Engpaß füllen. Da sich für reine Farben vorzugsweise Tiere eignen, habe ich mich mit ihrer Gestaltung seit 
vielen Jahren beschäftigt. Ich bin mir darüber im Klaren, daß an eine Form, die industriell vervielfältigt werden soll, 
die höchsten Ansprüche zu stellen sind ...
Da ich selbst ein einfacher, naturverbundener Mensch bin, hoffe ich, Volkstümliches schaffen zu können, etwas 
einem Volkslied vergleichbares.

2. Die gebundene Holzplastik

Als bei meinen ersten kleinen Holzfiguren die starke Maserung die Form zerriß und zerstörte, tauchte die Frage 
auf, wie dies zu verhindern wäre und ob man nicht die Maserung sogar in den Dienst der Form stellen könnte. Bei 
einer symmetrischen Gestaltung ist das sehr einfach, aber in der Natur verschiebt sich die Symmetrie ständig. 
An diesem Problem habe ich jahrelang gearbeitet und erst ganz allmählich entdeckte ich bestimmte Gesetz-
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mäßigkeiten der Naturformen, von denen ich dann ausgehend zur gebundenen Holzplastik kam. Darüber hinaus 
merkte ich, daß mir in dieser Gestaltungsart ein strenges Kriterium erwuchs: Denn nur die natürliche, harmonisch 
durchkomponierte Figur fügt sich dem gegebenen Rhythmus. Dies war besonders wertvoll für mich, da ich weder 
einen Lehrer noch Geld für Modelle hatte. Außerdem wußte ich ja von der Schule her, daß das Arbeiten nach dem 
lebenden Modell meine naturalistische Veranlagung verstärkt und das Formgefühl noch mehr verkümmern läßt. 
Ich war also glücklich, einen Anhaltspunkt gefunden zu haben, der mir zeigte, was natürlich und was naturwidrig 
ist. Zu meiner Freude bemerkte ich auch, daß nur das Harmonische, also Schöne natürlich ist, dies kommt ja mei-
nen Bestrebungen als Frau entgegen. Die einfachen Formen wurden durch die Jahresringe belebt und ersparten 
mir die Modellierung der Einzelheiten. Diese Art des Schnitzens ist also meine Kompositionsschule gewesen. 
Jedoch bringen die Vorteile auch Nachteile mit sich, nämlich eine gewisse Einseitigkeit des Schönen. Auch ergibt 
sich eine lyrische Wirkung, die z. B. Barlach verabscheute. Und so wurden denn auch prompt meine ersten drei 
Figuren in dieser Art abgelehnt, was mir durchaus verständlich ist. 

Meine Veranlagung betrachte ich nicht als vorbildlich, aber es wäre unwahr, wenn ich ihr nicht folgen würde, und 
sie führt mich dazu, meine persönlichen Gefühle völlig auszulöschen zugunsten einer objektiven und damit küh-
len Darstellung. Deshalb habe ich auch auf eine Laufbahn als Bildhauer verzichtet und mich dem Kunstgewerbe 
zugewendet, nicht, weil ich es geringer schätze sondern weil es unpersönlicher ist.

Ich arbeite abwechselnd in Holz und Keramik, ich wollte lieber etwas Schlechtes aber Eigenes machen, anstatt 
ein Trabant meiner männlichen Kollegen zu werden. Nun besteht keine Gefahr mehr. 

  Ich habe meine Grenzen erkannt und meine Form somit gefunden.  
  Es handelt sich jetzt darum, den Qualitätsgrad innerhalb des eigenen Stils, 
  der eigenen Aufgabe zu verbessern. 

Dazu möchte ich gerne aus meiner Isolierung heraus, die leider notwendig war, bis ich zur Selbsterkenntnis  
gekommen bin.
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©ª�®�®̄	��̄��ª̄��̄©�®ª®ª�®�����®ª̄�ª�̄�¬���©�®�ª̄�̄¬ª̄��̄��®ª̄��̄����®ª�̄�®�̄
����ª¬���¬�̄�©	®�¬ª̄¬ª̄��®�®� �̄©ªª¬	®ª�̄�©̄®�ª��®�̄�©� ̄���̄¬��̄�¬�̄!��"$®�%"&¬��̄�ª�̄��®̄�¬�	�	��©�®%̄��ª�̄¬��®̄!�ª�����ª�®ª̄	����ª�®�®ª�̄''̄(��̄�®)�ª® ̄�¬�̄*�©��¬�� �̄�®�̄¬ª̄�®ª̄+®�����®�®ª®ª®̈�¬ª�¬��ª��©�®ª̄¬�� ̄!�ª̄,�����-/01̄0jc̄b2 3̄b245̄(� 6̄7̄(��̄����̄��®�̄��®̄
����ª¬��̄©8��®��®�)�ª® ̄,ª�����®:®ª�̄;ª�®̄�®�̄«¬®�ª®ª�����̄�¬ ̄,	̄6�̄(��%)ªª®ª̄�� *̄¬+���©ª̄�®�̄�¬��®�%®̄<©�©�%̄,�̄«¬®�ª®ª̄���̄�®ª̄(�����®	¬�®�̄�®��®ª ̄�¬��̄�®� (̄����̄��	̄®�̄���̄��®̄
�®�ª®ª̄®�ª®
�ª�®�����© ̄=� <̄©®ª̄*¬+���©ª̄��̄+©ª̄6�̄	��̄''̄(��̄��®̄,���®���ª�>����®��®ª��ª�?̄��̄�®�®ª ̄=� @̄®��¬¬�̄�®�̄
�®��+®��¬��ª�A�®�®ª�	®�̄�®� 
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�-=-A��4-�C<�B�>4-�I41>LM33-A2C5-��<3�I-425C@

�

��"-yB�"MXcB"
n���y���y� !#�$#%&��!y' ��y� ()*y!#'*�**#*+,#)%y��.�y �y��'#%#�y/#%)�0*#�'12�#3+ 4566B"789y:;B�<=B9"

><=5"y?8@B�AyC #%y���#0�#�D

E�.# !#

FBMGHH7y6�9 I

JK��yL# *%�! NyOyP2�yIQyR
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Förderverein Büdnerei 202 • Museum Hedwig Symanzik e.V.
Baumstraße 3 • 18209 Bad Doberan • T 03 82 03 -73 77 23

Amtsgericht Rostock № VR 10611 • Steuer-№ 079/141/20297

www.buednerei-202.de • E-Mail post@buednerei-202.de

Als gemeinnützig anerkannt.

S P E N D E N   per PayPal an paypal@buednerei-202.de
  Deutsche Skatbank BIC GENODEF1SLR 
  IBAN DE63 8306 5408 0004 1723 37

Für eine Spendenquittung geben Sie bitte Ihre Anschrift an. 


